

























	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Output file AWS

Schals erkennbar werden. Mindestens 17 Mal im Jahr kann man ... Mittendrin: Er- win Stahl und sein Kollege Thomas Boehm (Name geÃ¤ndert). ... Hochschule Bremen. Er war fasziniert davon, wie geduldig die Kontaktpolizisten wÃ¤hrend ihrer Arbeit blieben. polizei dazukommt, sind sie bereits in der Menge verschwunden. 
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Die Flut



Polizisten zum Anfassen sollen sie sein, Gräben überwinden. Eine Geschichte vom Dialog



Einlass am Weserstadion: Die Kontaktpolizisten delegieren die Fans und stehen für Fragen bereit. Ihr Einsatz soll Vertrauen schaffen.



und seinen Grenzen Text: Jan Menzner Fotos: Dominik Jaeck



Eine grün-weiß-schwarze Welle schiebt sich durch den Bahnhof, nähert sich unaufhaltsam dem Ausgang und ergießt sich auf den Willy-Brandt-Platz, wo einsam zwei Männer stehen. In Sekunden hat die Brandung sie umschlossen. Nur hin und wieder sieht man ihre blauen Stoffwesten noch aufleuchten, mal hier, mal dort. Der Strom fließt derweil weiter, gebändigt nur von zwei langen Barrikaden an den Seiten. Wieder und wieder brechen die Wellen an diesen Absperrungen, hinter denen sich Dutzende vermummte Gestalten verschanzt haben, bewaffnet und gepanzert, bereit zu reagieren, falls eine der Wogen überschwappt. Doch diese schieben sich vorwärts, immer weiter vorwärts, in die einzige mögliche Richtung. Bis sich plötzlich das künstliches Flussbett verschmälert, die Dämme enger zusammenrücken und im Farben-Wirrwarr langsam einzelne Menschen mit bunten T-Shirts, Fahnen und Schals erkennbar werden.



Mindestens 17 Mal im Jahr kann man am Bremer Bahnhof dieses Naturspektakel verfolgen. In der Bevölkerung ist es bekannt unter der Bezeichnung „Gästefans“, die heutige Ausprägung bestimmen Fachleute als „Gladbacher“. Mittendrin: Erwin Stahl und sein Kollege Thomas Boehm (Name geändert). Sie sind Fankontaktbeamte der Polizei. Ihre Aufgabe: Konflikten vorzubeugen und die Angereisten in die richtige „Fließrichtung“ zu lotsen. Das heißt heute: vom Zug direkt in den Shuttlebus, der die Borussen-Fans zum Weserstadion fährt. Am Bahnhof ist die Stimmung überwältigend. Es wird lauter und lauter. Grund zum Feiern gibt es genug: Ein Sieg heute garantiert den Gästen direkten Einzug in die Königsklasse des europäischen Fußballs. Der süßliche Geruch von Bier liegt in der Luft und eine elektrisierende Vorfreude auf die kommenden 90 Minuten. Stahl und Boehm dirigieren die Fans, rufen ihnen die immer gleichen Sätze entgegen, ein Man-



tra der Kontaktbeamten: „Nein, im Bus sind keine Glasflaschen erlaubt!“ „Geht doch bitte weiter, damit die Leute hier durchkommen!“ „Ja, auch zurück wird mit dem Bus gefahren!“ „Der Eingang zum Gästeblock ist bei Tor 10!“ Anders als ihre Kollegen an den Barrikaden tragen die beiden keinen Helm, keine Panzerung. Nur die blauen Westen und ein Namensschild auf der Brust. Das soll Vertrauen schaffen. Plötzlich beginnen etwa zehn Gladbacher, um Stahl herumzutanzen. „Und nach jedem Sieg singen wir das Lied: Auf, auf, auf in die Champions League“, grölen sie immer wieder, während sie, mit ihren Schals wedelnd, auf und ab springen. Erwin Stahl steht ruhig in ihrer Mitte. Er überragt sie alle. Kurz schätzt er die Lage ein. Dann beginnt er, mit beständiger, nachdrücklicher Stimme auf die Feierwütigen einzureden. Tatsächlich schafft er es, sie in Richtung Shuttlebus bewegen. Boehm lässt seinen Kollegen währenddessen nicht aus den Augen. Schließlich befindet sich unter den unzähligen Borussen auch eine große Gruppe sogenannter Problem-Fans. In der Einsatz-



besprechung noch vor wenigen Stunden erhielten die Fankontakter einen Tipp durch „szenekundige Beamte“: Etwa 250 Gladbach-Anhänger der Kategorien B und C wurden heute in Bremen erwartet. So klassifiziert die Polizei grundsätzlich gewaltbereite (B) und aktiv Gewalt und Schlägereien su-



Die Fans tanzen um ihn herum, wedeln mit ihren Schals und grölen chende Fans (C). Bundesligaweit zählen sie dabei etwa 6.000 Anhänger zu diesen Gruppierungen. Wie schnell die Stimmung der ausgelassenen, mehr oder weniger angetrunkenen Fans umschlagen kann, erleben wir Reporter am eigenen Leib: Unser Fotograf wird plötzlich von etwa zehn Gladbach-Fans umringt. Blitzschnell brechen sie den Fotoapparat auf, stehlen die Speicherkarte, entwenden seinen Presseausweis. Als die Bundes-
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Stress, Ablehnung, Beleidigungen: Was bewegt einen Menschen dazu, den Job eines Fankontaktbeamten zu machen? Es gibt, auch innerhalb der Polizei, sicherlich einfachere, angenehmere Aufgaben. Für Erwin Stahl ist die Antwort simpel: Er wollte noch einmal etwas Neues erleben, eine Veränderung zum „normalen Dienst“. Sein eigentliches Einsatzgebiet hat der Polizeioberkommissar in Osterholz. Besuche im Kindergarten, bei denen er „Polizist zum Anfassen“ ist, gehören da genauso dazu wie Vorträge im Seniorenheim. Die Wände seines Büros zieren unzählige Grußkarten und Fotos von Verkehrserziehungstagen. Der Raum duftet nach frischem Kaffee. Beamtengemütlichkeit. „Wenn ich in die Schule



Jan Menzner studiert Journalistik an der Hochschule Bremen. Er war fasziniert davon, wie geduldig die Kontaktpolizisten während ihrer Arbeit blieben. Dominik Jaeck studiert Journalistik an der Hochschule Bremen und ist freier Fotograf. Der Diebstahl seines Fotochips hat ihn zum Glück nicht entmutigt. Anzeige



www.textgaertnerei.de [email protected]



Den ganzen Tag hört er Beleidigungen. Und meldet sich freiwillig



komme, werde ich dort begrüßt wie ein Star“, sagt er. Sich selbst beschreibt er als „Dorfsheriff“, als ersten Ansprechpartner vor Ort. Zusätzlich zu seinem Dienst muss der 53-Jährige wie jeder Polizist eine Zweitfunktion belegen. Diese kann von Papierarbeit bis zu Sonderdiensten bei Veranstaltungen alles sein. Stahl ist eigentlich für die Verkehrsregelung eingeteilt. „Ich muss immer bitten und betteln: „Lasst mich zum Fußball“, sagt er. Der Fankontakt ist bisher nicht offiziell als Zweitfunktion anerkannt. Nach etwa drei Stunden Einsatz am Bahnhof sind endlich alle Fans in die Busse gestiegen und auf dem Weg zum Weserstadion. Stahl und Boehm müssen sich beeilen: Am Osterdeich sollen sie die Leute wieder in Empfang nehmen. Am Stadion selbst läuft dann zunächst alles wie geplant: Fans rein. Anpfiff. Halbzeit. Abpfiff. Die beiden haben sogar die Zeit, selbst einen großen Teil des Spiels zu sehen. Die letzten Minuten verpassen sie trotzdem. Als Raffael Gladbach mit dem zweiten Tor des Abends in die Champions-League schießt, stehen sie bereits vor Tor 10. Bereit, die Borussen wieder in Empfang zu nehmen. Deren Freude über den Sieg mischt sich schnell mit Ärger über die massive Polizeipräsenz. Außer Stahl und Boehm hat sich auch eine Hundertschaft Bundespolizisten um Tor 10 verteilt und beobachtet die Menge. „Als wären wir alle Schwerverbrecher“, ruft ein älterer Mann, als er sie sieht. Andere stimmen lautstark in seinen Protest ein. Wieder wird neues Konfliktpotenzial geschürt. Die wenigsten unterscheiden zwischen blauen Stoffwesten und schwarzem Kevlar-Panzer. Polizei bleibt Polizei. Stahl weiß, wie tief der Graben ist. In der abgelaufenen Saison sprach er mit einem Leverkusener
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polizei dazukommt, sind sie bereits in der Menge verschwunden. Stahl wundert der Vorfall nicht. Das Vertrauen der Fans gegenüber Polizei und anderen „Offiziellen“ ist gering. Den ganzen Tag über hören er und sein Kollege Beleidigungen. „Blöde Bullen“, „Scheiß-Faschos“: gerade laut genug gezischt, dass es die Polizisten vielleicht, aber eben nur vielleicht mitbekommen. Boehm hat sogar Verständnis für solche Pöbeleien: „Wenn man im Zug stundenlang eingeengt ist, braucht man eben ein Ventil – das heißt dann: feiern oder provozieren.“



Am Dobben 51 28203 Bremen



Erwin Stahl im Gespräch mit einem Werder-Fan. Solche kurzen Momente empfindet er als Lohn für seinen Job.



Fan, der sich den Arm gebrochen hatte und offensichtlich unsägliche Schmerzen litt. Doch helfen konnte er ihm nicht. Denn die mitgereisten Kumpels stellten den Mann vor die Wahl: Hilfe suchen bei der Polizei und den Arm in Bremen verarzten lassen hätte den Ausschluss aus der Fangemeinschaft bedeutet. Also fuhr er mit gebrochenen Knochen die knapp 300 Kilometer nach Leverkusen im Bus zurück. Solche Situationen soll es in Zukunft seltener geben – das war die Hoffnung, als die Idee der Fankontaktbeamten ins Leben gerufen wurde. Noch sind die Erfolge augenscheinlich gering. Aber Stahl ist ein geduldiger Mensch. Ein im Vorbeigehen gerufenes „Schönen Tag noch“, ein Handschlag nach dem Spiel, ein gut gemeintes Schulterklopfen durch einen jungen Gladbacher und ein gemurmeltes „Dankeschön“ nach einer Auskunft – diese kurzen Momente empfindet er als Lohn für seine Mühe. Und sie sind der Grund, weshalb Stahl und Boehm auch in der nächsten Saison wieder die blauen Westen überstreifen werden.
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Output file 

persÃ¶nliche Beratung wollen: Wir sind gerne fÃ¼r Sie da! Vereinbaren Sie jetzt Ihren ... kostenlos und gerne einen neuen. RÃ¶ntgen-Aufnahmen. Wenn innerhalb ...










 








Output file 

17 Jahre spÃ¤ter, liegen seine Kindertanzschuhe auf dem Dachboden der Familie. Nikita Goncharov sitzt in der Macromedia Hochschule im Herzen Hamburgs in ...










 








Output file 

Was tun bei Zahnschmerzen im Ausland? Wie Sie Zahnproblemen im. Urlaub vorbeugen kÃ¶nnen. Damit Sie die schÃ¶nste Zeit des Jahres unbeschwert.










 








Output file 

Ihrem Arzt einen solchen Pass bekommen. Bitte bringen Sie diesen mit, damit wir Ihre. Allergien bei der zahnÃ¤rztlichen Behandlung berÃ¼cksichtigen kÃ¶nnen.










 








Output file AWS 

se russischen Matrjoschka-Puppenâ€œ, erzÃ¤hlt Hart- lage stolz und sinniert: â€žIch ha e sogar mal Ã¼ber- legt, ein kleines Dosenmuseum aufzumachen.â€œ Hartlage, gelernter Maschinenschlosser, sitzt auf der Couch und werkelt an einer Discokugel herum 










 








Output file 

Man weiÃŸ schon lange, dass Erkrankungen der ZÃ¤hne, des Zahnfleisches, der Kieferge- ... Patrick Telemann - Fotolia.com. Umwelt-Zahnmedizin: KÃ¶rper, ZÃ¤hne ...










 








Output file 

chende professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Stress und schwierige Lebenssituationen kÃ¶nnen jeden treffen und haben nichts mit. â€žPsychoâ€œ zu tun.










 








Output file 

In folgenden FÃ¤llen sind Implantate nur ein- geschrÃ¤nkt mÃ¶glich: âœ“ Suchterkrankungen (Drogen, Alkohol,. Nikotin). âœ“ Unzureichende Mundhygiene. Wie kÃ¶nnen ...










 








Output file 

Luis Iribarne 1809 - 9 de Abril (1839) Esteban Echeverría - Provincia de Bs. As. Tel. 4693-0122 - Tel/fax ... 0.542 Kg/m










 








Output file 

Marco de puerta placa 45 mm. 33. CA 1021. 0,693. 5. 19,5. Marco de puerta 45 mm. 34. PERFILES DE CARPINTERÍA LINEA HE. P










 








Output file - Función Pública 

23 dic. 2015 - Melia, Wilmar Yesid Guerrero, Pedro Alberto Mora y Hernando Ross. El Departamento de la Función. Pública










 








Output file - Función Pública 

y la candidata Rodríguez sumó 232 - ilegalmente 199 votos”. nuevos apoyos, que le permitieron Jaimes de Según las prueba










 








Output file 

Dr. Franz Hagg â—‹ ZahnÃ¤rztliche Privatpraxis. Mehr Informationen im Internet: www.zahnarzt-in-tegernsee.de. Erkrankungen. OHerz-Kreislauferkrankungen.










 








Output file 

Telefon privat: ...................................................... Fax ... Telefon Arbeit: ...................................................... ... Telefon privat: . ... O Internet O Gelbe Seiten. O Sonstiges:.










 








Transformer output - AWS 

DESCRIPTION. The D1010 â€šMemphis' is a super-cardioid microphone with perfect performance and classic styling. Although its cool, retro looks are based on classic micropho- nes from the â€šGolden Age' of Rock and Roll music, this microphone delivers










 








Output Platinenaustausch 

Verwenden Sie einen Philips # 0 Schraubendreher die fÃ¼nf Schrauben auf der Platine zu entfernen.. Eine der Schrauben ist unter dem schwarzen Band ...










 








balanced line output switch AWS 

y la mesa de mezclas de monitorado, de modo que podrÃ¡ comunicarse con el mezclador y la banda. â€¢ Dos ajustes de sonido distintos. Si desea tener otro efecto o sonido en el micrÃ³fono, por ejemplo, un efecto de telÃ©fono o mÃ¡s eco, conecte las dos










 








New Output 

23 jul. 2018 - PIC201. PIC202 COC2. PIC301. PIC302 COC3. PIC401. PIC402 COC4. PIC701. PIC702 COC7. PIJ101. COJ1. PIJ201.










 








New Output 

20 jul. 2018 - Se usa la interna, FVR. - Se configura con valor ... PIU2010. PIU2011. PIU2012. PIU2013. PIU2014. COU2. P










 








PubTeX output 1994.02.18:1331 

teien erlaubt einfache Integration in die bestehende UNIX-. Landschaft; weitergehende AnsÃ¤tze wie Datenbanken fÃ¼r. Softwarewerkzeuge usw. sind nicht unser ...










 








Standardized Individual Output Development: 

â€œEnabling Researchâ€�. â€œDoing Researchâ€�. â€œSharing Researchâ€�. Search, discover, read, review. Synthesize/. Analyze. Experiment. Recruit/evaluate researchers.










 








R Graphics Output 

Wettswil am Albis. Ottenbach. Bertschikon. HÃ¶ri. SchÃ¶nenberg. Richterswil. Adlikon. Marthalen. Opfikon. Dachsen. Thalwil. Hausen am Albis. Hombrechtikon.










 








Standardized Individual Output Development: 

Das â€ºContent Business Engineering Frameworkâ€¹ zur systematischen .... und Experten aus. Verlagen, ITK Konzernen, BehÃ¶rden und Marktforschung.










 








File Engineering 

Bevor ein Dokument Ã¼bersetzt werden kann, muss es in vielen FÃ¤llen technisch auf- bereitet werden. Dies beinhaltet z. B. die Konvertierung von PDF-Dateien ...
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